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LANUV geht mit gutem Beispiel voran: Weitere 
10 Elektroautos in Dienst gestellt 
 

Insgesamt 49 Elektro-Fahrzeuge hat das Land NRW in den letzten Wochen neu in den 
Dienst gestellt. 10 E-Fahrzeuge davon werden heute in den Regelbetrieb des LANUV 
übernommen, für das nun fast jeder vierte Dienstwagen elektrisch fährt.  

Klimaschutzminister Johannes Remmel: "Das Land NRW zeigt mit der Inbetriebnahme von 
knapp 50 elektrisch betriebenen Dienstfahrzeugen, dass wir längst in der Lage sind Mobilität 
emissionsfrei zu organisieren. Das breite Einsatzspektrum zeigt die hohe Praxistauglichkeit 
der bereits heute serienreifen Elektroautos und ich bin stolz darauf, dass das Land NRW mit 
gutem Beispiel voran geht. Die Debatte, wie eine möglichst saubere und umweltschonende 
Mobilität erreicht werden kann, ist längst eröffnet. Notwendig sind politische 
Leitentscheidungen - ähnlich wie in den Niederlanden oder Norwegen - um den Weg zu 
einer emissionsfreie Mobilität frei zu machen, um die Automobilindustrie zu 
umweltfreundlichen Investitionen anzuregen und um die Gesundheitsgefährdung durch 
Luftschadstoffe deutlich zu senken. Die Belastung mit Stickstoffdioxid ist das Problem 
Nummer eins in der Luftreinhaltung - nicht nur in Nordrhein-Westfalen. Die Bürgerinnen und 
Bürger sind alltäglich einer Vielzahl von Umweltbelastungen ausgesetzt. Unsere Aufgabe als 
Politik ist es, diese Belastungen zu reduzieren. Ziel muss es sein, ab 2030 ausschließlich auf 
emissionsfreie Fahrzeuge zu setzen. Dieses Ziel ist ambitioniert, aber machbar, wenn heute 
damit begonnen wird. Die Energiewende kann nicht nur für den Strom gelten, sondern wir 
brauchen auch große Anstrengungen für unsere Mobilität und die Wärmeerzeugung. Nicht 
nur das Pariser Klimaschutzabkommen fordert von uns wirksame Maßnahmen."  

Von den emissionsfreien Elektrofahrzeugen werden künftig im Geschäftsbereich des 
Umweltministeriums 10 Fahrzeuge, beim Finanzministerium 12, beim Innenministerium 11, 
beim Wirtschaftsministerium und Justizministerium jeweils 8 Fahrzeuge eingesetzt 

Mit den allein 10 zusätzlich neuen Elektrofahrzeugen im NRW-Landesumweltamt steigt der 
PKW-Flottenanteil im LANUV auf knapp 25%. Von 63 Pkw, die für die regelmäßigen 
Dienstfahrten eingesetzt werden fahren nun insgesamt 15 Fahrzeuge mit Strom aus 
erneuerbaren Energien.  
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Bei den neuen Elektroautos handelt es sich um drei VW e-Golf mit einer Reichweite von 130-
160 km pro Akku-Ladung und um sieben BMW i3 mit einer Reichweite von bis zu 180 km. 
Die BMWs verfügen für Notfälle über eine konventionelle Reichweitenverlängerung bis ca. 
300 km.  

Dr. Thomas Delschen, Präsident des LANUV: „Die Elektrofahrzeuge sind bei den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des LANUV sehr beliebt und eignen sich bestens für 
Fahrten zwischen unseren drei Hauptstandorten in Recklinghausen, Essen und Düsseldorf. 
Die neuen BMW i3 ermöglichen uns nun auch auf weiteren Strecken z.B. bei Probenahmen 
in ländlichen Landesteilen eine klimafreundliche Mobilität“. 

Das LANUV hatte bereits 2009 durch den Einsatz von Gasfahrzeugen mit der Trendwende 
hin zu einer emissionsärmeren Mobilität begonnen. Mit dem Kauf von drei Renault ZOE und 
einem BMW i3 erfolgte 2014 der Einstieg in die Elektromobilität, 2015 kam ein Wasserstoff-
betriebenes Fahrzeug von Hyundai dazu.  

Sämtliche E-Fahrzeuge werden an den drei LANUV-Standorten Recklinghausen, Essen und 
Düsseldorf mit Strom aus regenerativen Energien geladen. 

Foto:  LANUV: fast jeder vierte Dienstwagen fährt ab heute elektrisch und emissionsfrei – kein CO2 und 
kein Stickstoffdioxid mehr © LANUV/A.Mense und © LANUV/R.Paschmann.  Der Abdruck der 
Fotos ist nur bei Nennung des Autors und in Verbindung mit dieser Pressemitteilung kostenfrei.  

 

Über LANUV: Das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen ist als 
Landesoberbehörde in den Fachgebieten Naturschutz, technischer Umweltschutz für Wasser, Boden und Luft 
sowie Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit tätig.  
 
Mehr:  www.lanuv.nrw.de  
Folgen Sie @lanuvnrw auf Twitter®! 
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